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Steuerprogramme können steuerliche Beratung nicht ersetzen 

Presseinformation

Mit der Kompliziertheit des Steuerrechts steigt auch das Angebot an Steuersoftware zur Bewältigung der Steuererklärung. So werden Steuerhelfer auf CD bereits für wenige Euro auch in den Supermärkten wie Aldi und Co angeboten. Trotz vieler Tipps und Abfragen einiger Programme geben jedoch viele Steuerpflichtige oft nach Stunden genervt auf. Fazit: Steuersoftware kann hilfreich sein, wenn steuerliche Grundkenntnisse vorhanden sind. 

Aber selbst bei vermeintlich einfachen Steuerfällen können diese Programme eine steuerliche Beratung nicht ersetzen.

Immer mehr Steuerpflichtige greifen bei der Erstellung der jährlichen Einkommensteuererklärung auf das Angebot an Steuersoftware zurück. Nach einer aktuellen Studie von PC-Welt schnitten zwei Programme von insgesamt acht getesteten am besten ab. Testsieger ist das Programm „Steuer-Spar-Erklärung 2007 Plus“ von der Akademischen Arbeitsgemeinschaft gefolgt vom „Wiso Sparbuch 2007“ von Buhl. Beide Programme kosten jeweils 40 Euro.

Wie uns der Neue Verband der Lohnsteuerhilfevereine e.V. mitteilt, können diese Programme durchaus hilfreich sein, sofern steuerliche Grundkenntnisse vorhanden sind. Wer jedoch gar nicht weiß, welche Kosten wo abgesetzt werden können, wird stundenlang am PC verbringen und nach einem verpatzten Wochenende genervt aufgeben. Gute Programme geben hilfreiche Tipps und verweisen auf aktuelle Entscheidungen. Individuelle Fragen beantworten die Programme jedoch nicht. Steuerprogramme können daher nur ein begrenztes Hilfsmittel sein. Fazit: Steuersoftware ersetzt keine steuerliche Beratung. 

Auch der vermeintlich günstige Preis für gute Steuersoftware kann nicht überzeugen. Lohnsteuerhilfevereine bieten ihre Hilfe für einen relativ geringen Mitgliedsbeitrag an. Die Beiträge sind oft sozial gestaffelt. Der Mindestbeitrag beträgt bei vielen Vereinen weit weniger als 50 Euro. Dafür wird eine ganzjährige steuerliche Betreuung und Hilfe in allen Arbeitnehmerfragen geboten. In den zahlreichen örtlichen Beratungsstellen der Vereine werden die Einkommensteuererklärungen nicht nur erstellt und beim Finanzamt eingereicht, sondern der Bescheid auch auf Richtigkeit geprüft und bei fehlerhaften Bescheiden Einspruch eingelegt. Die Vereine helfen auch bei der Beantragung und Sicherung von Kindergeld, der Arbeitnehmersparzulage 

oder der Wohnungsbauprämie.

Wer die Hilfe eines Lohnsteuerhilfevereins im Rahmen einer Mitgliedschaft in Anspruch nehmen will, kann die Anschriften der Beratungsstellen der Mitgliedsvereine des Verbandes unter der Rufnummer 030/ 40 63 24 49 erfragen oder im Internet unter http://www.Beratungsstellensuche.de recherchieren.

Berlin, 23. Februar 2007 

Ansprechpartner:
Marlies Spargen

Medienreferentin

Telefon: 030 - 4 01 29 25
Telefax: 030 - 4 01 3675
Email:info@nvl.de
Web:http://nvl.de
